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 1 Einführung

 1.1 Vorbemerkungen

Im Zuge der Erschließung des Neubaugebiets „Riegelstraße“ in Deggingen-Reichenbach soll

der dort flächig verbreitete Oberboden im Bereich der Erschließungsflächen abgetragen und an-

schließend verwertet werden. Gemäß § 2 Abs. 3 des Landes-Bodenschutz- und Altlastengeset-

zes (LBodSchAG) „ hat der Vorhabenträger für die Planung und Ausführung des Vorhabens zur

Gewährleistung eines sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgangs mit dem Boden

ein Bodenschutzkonzept zu erstellen“,  das den Umgang mit dem anfallenden Bodenmaterial

beschreibt. 

Unser Institut wurde vom Erschließungsträger, der mquadrat Erschließungsträger GmbH aus

Bad Boll, mit der Anfertigung eines Bodenschutzkonzeptes beauftragt. Voraussetzung für ein

solches  Bodenschutzkonzept  ist  die  bodenkundliche Aufnahme,  Beschreibung und Untersu-

chung der im Baugebiet verbreiteten Böden sowie eine erste Prüfung der Verwertungsmöglich-

keiten des Bodens, die im hier vorgelegten ersten Teil des Bodenschutzkonzeptes, dem Boden-

verwertungskonzept, dargestellt werden. Sobald die Flächen, auf denen die Verwertung des Bo-

dens erfolgen kann feststehen, wird dann in einem zweiten Schritt das eigentliche Bodenschutz-

konzept angefertigt, in dem die erforderlichen Maßnahmen zum schonenden Umgang des Bo-

dens während der Baumaßnahme detailliert beschrieben und dargestellt werden. 

 1.2 Datengrundlagen

Das vorliegende Bodenverwertungskonzept wurde anhand bodenkundlicher Grundlagendaten 

sowie auf der Basis der fachgutachterlichen Einschätzung durch Geländebegehungen mit bo-

denkundlichen Aufnahmen und Bodenprobenahmen erstellt.

Folgende Datengrundlagen wurden ausgewertet:

- Geologische Karte 1 : 50.000. GK 50 Geologische Einheiten (Flächen). Abrufbar unter: maps. 

lgrb-bw.de/ (Zugriff 30.05.2021) [11].
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- Bodenkarte von Baden-Württemberg 1 : 50.000. GeoLa BK 50. Abrufbar unter: maps.lgrb-bw.-

de/ (Zugriff 30.05.2021) [10].

- Suchräume für potenzielle Auftragsflächen zur Bodenverbesserung mit humosem Bodenmate-

rial. Abrufbar unter: maps.lgrb-bw.de/ (Zugriff 03.07.2021). 

- Kartenviewer des Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg: 

geoportal-bw.de/ 

- Auszug aus der Bodenschätzungskarte (Landratsamt Göppingen).

 2 Standortbeschreibung

 2.1 Geografischer Rahmen

Das Bauvorhaben liegt im Norden des Ortsteils Reichenbach im Täle der Gemeinde Deggingen

auf einer topographischen Höhe von ca. 510 – 530 m ü. NN. Die hauptsächlich nach Süden ex-

ponierte Fläche wird als Streuobstwiese genutzt. Die Abbildung 1 bietet einen Überblick über

die Lage des Baugebietes. Ergänzend hierzu enthält die Abbildung 2 ein Orthofoto und die Ab-

bildung 3 liefert einen fotografischen Eindruck zur aktuellen Situation des Standortes. 
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    Abbildung 1: Lage des Baugebietes.
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Abbildung 2: Orthofoto des Bauvorhabens (GoogleEarth)

Abbildung 3: Aufnahmen des Baugebiets vom 04.06.2021. Links: Blick vom nordwestlichen Rand in Rich-
tung Südosten. Rechts: Blick vom westlichen Rand in Richtung Südosten.
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 2.2 Geologische und hydrogeologische Situation

Gemäß der geologischen Karte des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, Maß-

stab. 1 : 50.000 (Abbildung 4, [11]), liegt das geplante Baugebiet auf der Ostreenkalk-Formati-

on (jmOK) aus dem Mittleren Mitteljura (Bajocium). Diese Formation besteht im oberen Teil aus

eisenoolithischen und fossilführenden Kalk- und Tonmergelstein und im mittleren Teil aus z.T.

feinsandigen Tonsteinen im Wechsel mit Kalksteinbänken. Petrographisch ergeben sich Anteile

von 40-50 % Tonmergelsteinen, 30-40 % Kalksteinen, 5-15 % Tonsteinen und 0-5 % Eisenoo-

lithen. Im Süden des Baugebiets steht die ältere Wedelsandstein-Formation (jmWS) an, die aus

feinsandigen Tonsteinen besteht, in die häufig feinsandige Kalksteine bzw. Kalkmergelsteine

eingeschaltet sind [11].

Abbildung 4: Auszug aus der Geologischen Karte (Maßstab 1 : 50.000) [11]
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 2.3 Bodenverhältnisse

Laut der Bodenübersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000 des LGRB-Kartenviewers (Abbildung 5,

[10]) liegen im Baugebiet hauptsächlich Pararendzinen und Rendzinen aus schuttreichen Flie-

ßerden und Hangschutt vor (q21). Als Ausgangsmaterial sind Kalksteinschutt führende tonrei-

che Mergel-Fließerden aus Oberjura-Material in der Basislage, z.T. mit Beimengung von Mittel-

jura-Material, häufig auch geringmächtige Hangschuttdecken über schuttärmerem tonreichem

Material sowie örtlich Mergelstein oder Mergelsteinzersatz, im Unterboden verzeichnet. 

Die Oberböden der Kartiereinheit sind maximal 4 dm mächtig, tonschluffig bis schlufftonig mit

einem schwachen bis sehr starken Anteil von Grusen und kantigen Steinen. Darunter folgen

hauptsächlich lehmtonige,  z.T. schlufftonige und tonlehmige,  C-Horizonte mit  mittel  bis sehr

starken Grobboden-Anteilen. Mit örtlichen Ausnahmen sind die Böden ab Bodenoberfläche kar-

bonathaltig und die Oberböden mittel humos bis stark humos. In Einklang mit den Ah/C-Böden

sind sowohl Feldkapazität, als auch die nutzbare Feldkapazität als gering bis mittel eingestuft.

Die Luftkapazität bewegt sich im mittleren Bereich und wird im tonigen Unterboden stellenwei-

se gering. Der tonige Unterboden spiegelt sich in einer geringen bis mittleren Wasserdurchläs-

sigkeit wider, erhöht allerdings die Sorptionskapazität in einen mittleren bis hohen Bereich, wo-

durch die Bodenfunktion „Filter und Puffer für Schadstoffe“ als sehr hoch eingestuft wird. Die

natürliche Bodenfruchtbarkeit ist mittel [10].
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Abbildung 5: Auszug aus der Bodenkundlichen Karte (Maßstab 1 : 50.000) [10].

Im Zuge der Bodenprobenahmen wurden die Böden im Gebiet gemäß der Arbeitshilfe für die

Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz [2], Anhang über Geländeformblatt

„Mindestdaten für  Untersuchungen nach §12 BBodSchV Aufbringen von Materialien“  sowie

nach der 5. Auflage der Bodenkundlichen Kartieranleitung [1] angesprochen. Hierfür wurden

nach geomorphologischen sowie nutzungsspezifischen Kriterien 8 Bohrpunkte ausgewählt und

die Böden mittels eines 1 m Pürckhauer-Bohrers entnommen. In Abbildung 6 ist die Lage der

Bohrpunkte im Luftbild eingezeichnet.
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 Abbildung 6: Lage der Teilflächen und Bohrpunkte im Baugebiet. Quelle: Orthofoto: geoportal-bw.de (Zugriff

                       06.06.2021).
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Die angetroffenen Böden sind geprägt durch die laut der Bodenkundlichen Übersichtskarte er-

warteten  tonreichen  Mergel-Fließerden mit  Kalksteinschutt  [10].  Die  Oberböden  erreichen

Mächtigkeiten von 16 (Bohrpunkt 5) bis 27 cm (Bohrpunkt 1); im Median und Mittelwert werden

20 cm erreicht. Die Oberböden sind an den Bohrpunkten 5, 6 und 7 tonschluffig, an Bohrpunkt 1

schlufftonig und an den Bohrpunkten 2, 3 und 4 lehmtonig.

Die Böden weisen Horizonte mit redoximorphen Merkmale auf. An den Bohrpunkten 2, 3, 4 und

7 wurden zudem gebleichte Horizonte gefunden, sodass von einer Grundwasserbeeinflussung

ausgegangen werden kann. Folglich haben die jahreszeitlich wechselnden oxidierenden und re-

duzierenden Verhältnisse vermutlich die redoximorphen Eigenschaften verursacht. In ca. 10 m

Entfernung von Bohrpunkt 2 war der Boden zudem bis zur Geländeoberfläche wassergesättigt

(Abbildung 7). Das an dieser Stelle aufgenommene Bohrprofil findet sich ebenfalls in Abbildung

7 und wurde als Normgley klassifiziert. Die charakteristische blaugraue Färbung des Gr-Hori-

zontes wurde gemäß der Munsell-Farbskala [14] als Gley1 5/N („grau“) eingestuft.

Abbildung 7: Wassergesättigter Boden rund um Bohrpunkt 2 (oben) sowie Bohrprofil von Bohrpunkt 2 (un-
ten). Aufnahmedatum: 04.06.2021.

Bohrpunkt 6 wies keine grundwasserbeeinflusste Eigenschaften auf. Dies ist womöglich auf die 

geringere Entnahmetiefe zurückzuführen, da das Bohren durch Kalksteinschutt begrenzt wurde.

Diese Fein- bis Mittelgruse treten an mehreren Stellen weniger stark bis stärker auf und stehen 

in Einklang mit dem nach der Bodenübersichtskarte erwarteten Ausgangssubstrat. Mit Ausnah-

me von Bohrpunkt 5 (schwach mittelgrusig) sind alle Oberböden steinfrei.
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Aufgrund des Grundwassereinflusses,  aber auch aufgrund der lehmtonigen Bodenarten  sind

nach Ansicht des Unterzeichners alle Unterböden nicht für eine Einarbeitung in kultivierbare Bo-

denschichten geeignet. 

Die vom Landratsamt Göppingen freundlicherweise zur Verfügung gestellte Bodenschätzungs-

karte (Abbildung 8) bestätigt die  Feldbeobachtungen. Nach der Bodenschätzung werden die

Böden einer mittleren Bodenzustandsstufe zugeordnet. Die Wasserverhältnisse werden als mit-

tel bis gut eingeschätzt.

Abbildung 8: Bodenschätzungskarte des geplanten Baugebiets. Quelle: Landratsamt Göppingen.

Auf Grundlage der von der Bodenschätzung ausgewiesenen Bodenart Ton, einer mittleren Bo-

denzustandsstufe (II), günstigen bis mittleren Wasserverhältnissen (2-3) sowie Grünlandgrund-

zahlen von 47 bzw. 49 werden die einzelnen Bodenfunktionen natürliche Bodenfruchtbarkeit,
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Ausgleichskörper im Wasserkreislauf und Filter und Puffer für Schadstoffe nach [13] wie folgt

bewertet: 

Tabelle 1: Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen im Bauvorhaben.

Bodentyp Bodenbewertung nach [13]

Natürliche

Bodenfrucht-

barkeit

Ausgleichskörper  im

Wasserkreislauf

Filter  und

Puffer  für

Schadstoffe

Standort  für

naturnahe

Vegetation

Gesamtbewer-

tung

nicht  be-

kannt

2,0 1,0 3,0 -- 2,0

Die Bodenschätzung weist im Bauvorhaben folglich eine mittlere natürliche Bodenfruchtbarkeit

aus, während durch die tonigen Böden dem Standort eine geringe Bedeutung als Ausgleichs-

körper im Wasserkreislauf sowie eine hohe Einschätzung als Filter und Puffer für Schadstoffe

zukommt. Letztere Funktion könnte durch den bei der Geländeansprache festgestellten hoch

anstehenden Grundwasserspiegel herabgesetzt sein. 

 2.4 Chemische Untersuchungen an Bodenproben des Erschließungsgebietes

Am 04.Juni 2021 wurden Mischproben für die Untersuchung des Ober- und Unterbodens auf

die Parameter des Anhangs 2 Ziffer 4 der BBodSchV entnommen. Das geplante Baugebiet wur-

de dafür in 3 Teilflächen unterteilt, deren Begrenzungen in Abbildung 6 dargestellt sind. Die che-

mischen Untersuchungen erfolgten im Labor der BVU Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik

GmbH (akkrediert unter D-PL-14583-01-00) in Markt Rettenbach.

Die Untersuchung der Ober- und Unterbodenproben auf die Parameter der Ziffer 4 des An-

hangs 2 der BBodSchV auf der Bodenabtragsfläche erbrachte folgende Ergebnisse (s. auch

Laborberichte in der Anlage 1): 
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Tabelle 2: Zusammenfassung der Analysenergebnisse der Ober- und Unterbodenproben im Baugebiet. 
   Kursiv und fettgedruckt sind Überschreitungen von 70 % der Vorsorgewerte.

Boden
horizont
Teilfläche
Bodenart

Ober
boden 
A
Ton

Ober
boden
B
Ton

Ober
boden
C
Schluff

Unter
boden
A
Ton

Unter
boden 
B
Ton

Unter
boden 
C
Ton

Vorsorge
werte BBo-
dSchV 
Bodenart
Schluff | Ton

70 % der Vorsor-
gewerte (§12 
BBodSchV) Bo-
denart
Schluff | Ton

Humus Vol.% 10,0 10,7 12,2 3,1 1,2 1,2
pH --- 6,9 7,1 6,8 7,6 7,7 7,6
Blei mg/kg 30 33 25 22 20 16 70 | 100    49 | 70
Cadmium mg/kg 0,45 0,45 0,38 0,3 0,3 0,25 1 | 1,5   0,7 | 1,05
Chrom mg/kg 78 80 68 60 48 45 60 | 100    42 | 70
Kupfer mg/kg 20 22 16 14 16 11 40 | 60    28 | 42
Nickel mg/kg 43 49 37 37 46 31 50 | 70    35 | 49
Quecksil-
ber

mg/kg 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02 0,5 | 1 0,35 | 0,7

Zink mg/kg 114 117 97 88 101 73 150 | 200  105 | 140
PCB mg/kg n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. Humus > 8%

| <= 8 %:
0,1 | 0,05 

0,07 | 0,035

PAK mg/kg n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. Humus > 8 % |
<= 8 %:
10 | 3

     7 | 2,1

Benzo(a)-
pyren

mg/kg < 0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04 Humus > 8 % |
<= 8 %:
1 | 0,3

  0,7 | 0,21

Wie aus Tabelle 2 ersichtlich wird, bewegen sich die Böden mit neutralen Oberböden (pH 6,8 –

7,1) und sehr schwach alkalischen Unterböden (pH 7,6 bzw. 7,7) im Carbonat-Pufferbereich

[1]. Die Oberböden sind mit Humusgehalten von teilweise mehr als 12% als sehr stark humos

einzustufen, während die Unterböden mit Gehalten von 1 – 3% schwach bis mittel humos sind

[1]. Mit Ausnahme des Chromgehaltes der Oberböden aller Teilflächen sowie des Nickelgehal-

tes der schluffigen Oberböden der Teilfläche C halten die Böden die in § 12 BBodSchV gefor-

derten 70 % der Vorsorgewerte für eine landwirtschaftliche Folgenutzung ein. 

 3 Verwertungsmöglichkeiten für den anfallenden Bodenaushub

 

Die Gemeinde Deggingen möchte den im Rahmen der Erschließung des Baugebiets „Riegel-

straße“ anfallenden Oberboden auf Flächen innerhalb des Gemeindegebiets im Interesse einer

Bodenverbesserung verwerten.  Im Zuge der  Erschließungsarbeiten werden insgesamt rund

1.030 m³ Oberboden abgetragen. Davon werden innerhalb des Baugebietes im Bereich von

Böschungen etwa 160 m³ und in Straßenrandbereichen ca. 410 m³ wiederverwertet. Für die ex-
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terne Verwertung stehen somit rund 460 m³ Oberboden zur Verfügung. Eine detaillierte Aufstel-

lung der Flächen, auf denen Oberboden abgetragen und verwertet wird sowie eine Zusammen-

stellung der dabei anfallenden Kubaturen können der Anlage 1 entnommen werden.

Bei der externen Verwertung von Oberboden sind allerdings Flächen

 in Naturschutz- und Überschwemmungsgebieten,

 mit sehr fruchtbaren Böden (Boden- oder Grünlandzahl > 60),

 Sonderstandorte für natürliche Vegetation (Boden- und Grünlandgrundzahl ≤ 24, Gewäs-

serrandstreifen (in Außenbereichen mindestens 10 m, in Ortslagen mindestens 5 m),

 mit landschaftsgeschichtlichen Urkunden (bspw. Biotope),

 in Wäldern,

 Rutschhänge (z.B. Knollenmergel, Opalinuston) 

auszuschließen.



Hilfestellung bei der Suche nach geeigneten Flächen bieten dabei die Suchraumkarten für Bo-

denaufträge des Online-Kartenviewers und Web Map Service des LGRB [20]. Die gemäß des

LGRB infrage kommenden Auftragsflächen sind in Abbildung 9 dargestellt:

    Abbildung 9: Potenzielle Auftragsflächen für Bodenaushub aus dem Erschließungsgebiet.
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Aufgrund der zum Teil lehmtonigen Oberböden des Baugebietes ist bei der Auswahl möglicher

Auftragsstandorte darauf zu achten, dass es sich um Böden mit einem vergleichbar hohen Ton-

gehalt handeln muss  („Gleiches zu Gleichem“). Zudem dürfen auch  die Schwermetallgehalte

im Auftragsgebiet nicht signifikant niedriger sein als die der Böden aus dem Baugebiet, um kei-

ne Bodenverschlechterung zu verursachen. Auch die Bodenzahlen sollten bei den Auftragsflä-

chen nach Möglichkeit geringer sein als im Baugebiet. Ob auf den in der Abbildung 9 gekenn-

zeichneten Flächen tatsächlich eine Bodenverbesserung mit einem Bodenauftrag aus dem Er-

schließungsgebiet erreicht werden kann, lässt sich nur anhand einer bodenkundlichen Untersu-

chung der Flächen beantworten.

 4 Regeln für die Aufbringung von Bodenmaterial

 4.1 Allgemeine Grundsätze

Für Flächen mit einem Umfang größer 500 m², auf denen eine Bodenauffüllung erfolgen soll, ist

eine Genehmigung beim Landratsamt Göppingen einzuholen. Außerdem muss zusätzlich noch

eine baurechtliche und/oder naturschutzrechtliche Genehmigung eingeholt werden.

Gemäß §12 BBodSchV [16] und der Vollzugshilfe hierzu [8] darf nur Boden bzw. Bodenmaterial

mit ähnlicher stofflicher und physikalischer Beschaffenheit kombiniert werden. Zudem soll das

einzubauende Bodenmaterial  hochwertiger  sein  als  das vorhandene auf  der  Auftragsfläche.

Dies bedeutet,  dass mindestens eine der natürlichen,  bewertungsrelevanten Funktionen des

Bodens verbessert werden muss, ohne die anderen natürlichen Funktionen zu beeinträchtigen.

Zur Bodenverbesserung vorgesehenes Bodenmaterial muss folgende Kriterien einhalten:

 es darf keine bodenfremden Bestandteile enthalten (bspw. Asphalt, Bauschutt, Müll etc.),

 der Stein- oder Kiesgehalt muss geringer sein als im Boden der Auftragsfläche,

 der Grobkornanteil (Partikel größer 2 mm) darf maximal 30 % betragen,

 es darf keine großen Steine enthalten (< 20 cm),

 der pH-Wert muss > 5,5 sein,
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 es darf keine hohe Bodenfeuchte besitzen,

 es darf nicht verdichtet sein,

 Einhaltung der Vorsorgewerte der BBodSchV (Ausnahme: Boden mit geogen erhöhten

Konzentrationen, wenn der Boden auf der Auftragsfläche ebenfalls geogen erhöhte Kon-

zentrationen aufweist).

Auftragshöhen von Oberboden auf landwirtschaftlich genutzten Flächen werden seitens der Be-

hörden auf maximal 20 cm begrenzt, um die Bodenfunktionen am Auftragsort nicht zu stark zu

beeinträchtigen. So sind z.B. entstandene Verdichtungen relativ einfach zu beseitigen, und das

Risiko von Bodenerosionen und Rutschungen ist deutlich geringer als bei höheren Aufträgen.

Auch der technische Aufwand ist vergleichsweise geringer. Außerdem ist eine raschere Bele-

bung des aufgetragenen Bodenmaterials möglich.

 4.2 Hinweise für die Ausführung von Bodenumlagerungen

Einer der wichtigsten Bausteine zum Schutz des Bodens und für einen effektiven Bauablauf ist

die Erstellung eines Baustelleneinrichtungsplans sowie die Festlegung von Transportwegen und

Prüfung der Eignung der für die Bodenumlagerung vorgesehenen Maschinen (Bodendruck!).

Deshalb sollte frühzeitig, sobald die Auftragsfläche für den Oberboden aus dem Bauvorhaben

bekannt ist, ein Bodenschutzkonzept erstellt werden und als Anlage den Ausschreibungsunter-

lagen für die Erschließungsarbeiten beigelegt werden. Damit der Abtrag des Bodens in vielbe-

fahrenen Bereichen zu einem geeigneten Zeitpunkt und fachgerecht erfolgen kann, sollte der

Baustelleneinrichtungsplan folgende Angaben mindestens enthalten: 

 Fläche, die bebaut wird

 Flächen, die nicht befahren bzw. beeinflusst und durch Bauzaun abgegrenzt werden

 Flächen, auf denen Ober- und Unterboden abgegraben werden, da sie befahren werden

bzw. als Lagerfläche dienen und nicht durch Bauzaun geschützt werden können

 Flächen zur Einrichtung von Baustraßen und Zufahrtswegen

 Flächen zur Lagerung von Oberboden

 Flächen zur Lagerung von Unterboden

  Flächen zur Lagerung von Baumaterial
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 5 Zusammenfassung

Im Zuge der Erstellung eines Bodenverwertungskonzepts für das Baugebiet „Riegelstraße“ in

Deggingen-Reichenbach wurde der Boden gemäß der Bodenkundlichen Kartieranleitung [1] so-

wie der Arbeitshilfe für die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz [2] ange-

sprochen  und  gemeinsam  mit  zugrundeliegenden  Daten  der  Bodenschätzung,  Bodenüber-

sichtskarte des LGRB [10] und chemischen Laborergebnissen hinsichtlich der Bodenfunktionen

bewertet.

Mit Ausnahme eines Bohrpunktes am südlichen Rand des Baugebietes war an allen aufgenom-

menen Bohrprofilen Grundwasserbeeinflussung erkennbar. Die vermutlich aus Kalksteinschutt

führenden, tonreichen Mergel-Fließerden entstanden Böden wurden als stark tonig eingestuft:

Über lehmtonige Unterböden wurden nur vereinzelt im südlichen Teil des Baugebietes (Flur-

stück 267 sowie südlicher Teil von Flurstück 268) höhere Schluffanteile mit tonschluffigen Ober-

böden sowie im nördlichen Teil ein schlufftoniger Oberboden ermittelt. Die festgestellten Ober-

böden waren mit Ausnahme eines schwach mittelgrusigen Oberbodens steinfrei und besaßen

Mächtigkeiten von im Mittel 20 cm. Die Oberböden sind sehr stark humos.

Aufgrund des hohen Tonanteils ist bei der Auswahl einer Auftragsfläche für das Bodenmaterial

gründlich zu prüfen, ob eine Bodenverbesserung bei der Maßnahme erzielt werden kann. Ge-

mäß des Grundsatzes „Gleiches zu Gleichem“ ist hierbei eine (stark) tonige Fläche auszuwäh-

len. Da das Bodenmaterial zum Teil erhöhte Schwermetalle aufweist, wird zudem eine mindes-

tens gleich hohe Schadstoffbelastung vorausgesetzt.
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ANLAGE 1

Bodenabtragsflächen und zur Verwertung
anstehende Oberbodenkubaturen
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Analysenbericht Nr.  275/6458 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : A-Ob  

Probenbezeich. : 275/6458 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 71,0  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 100     Siebung 

Glühverlust [% TS] 14,2     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 5,8  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 10,0  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 6,9     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 37     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 30  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,45  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 78  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 20  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 43  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,04  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 114  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 
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4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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Analysenbericht Nr.  275/6459 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : A-Ub  

Probenbezeich. : 275/6459 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 78,4  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 82     Siebung 

Glühverlust [% TS] 9,0     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 1,8  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 3,1  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 7,6     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 39     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 22  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,3  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 60  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 14  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 37  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,02  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 88  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 
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4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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Analysenbericht Nr.  275/6460 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : B-Ob  

Probenbezeich. : 275/6460 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 64,7  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 100     Siebung 

Glühverlust [% TS] 15,3     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 6,2  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 10,7  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 7,1     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 38     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 33  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,45  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 80  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 22  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 49  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,03  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 117  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 

 
  

BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 
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4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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Analysenbericht Nr.  275/6461 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : B-Ub  

Probenbezeich. : 275/6461 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 78,0  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 100     Siebung 

Glühverlust [% TS] 6,3     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 0,7  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 1,2  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 7,7     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 37     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 20  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,3  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 48  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 16  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 46  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,02  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 101  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 

 
  

BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 



 

Analysenbericht Nr. 275/6461; Seite 2 von 2 

4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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Analysenbericht Nr.  275/6462 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : C-Ob  

Probenbezeich. : 275/6462 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 70,8  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 100     Siebung 

Glühverlust [% TS] 15,7     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 7,1  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 12,2  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 6,8     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 41     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 25  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,38  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 68  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 16  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 37  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,03  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 97  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 

 
  

BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 



 

Analysenbericht Nr. 275/6462; Seite 2 von 2 

4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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Analysenbericht Nr.  275/6463 Datum: 11.06.2021 

1 Allgemeine Angaben  

Auftraggeber : BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 

Projekt : BG Riegelstraße, Deggingen 

Projekt-Nr. : 1-21-021 Entnahmestelle :  

Art der Probenahme : Mischprobe Art der Probe : Boden  

Probenehmer : Herr Dr. Schünke, BWU Entnahmedatum : 04.06.2021  

Probeneingang : 08.06.2021 Originalbezeich. : C-Ub  

Probenbezeich. : 275/6463 Untersuch.-zeitraum : 08.06.2021 – 11.06.2021  

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert     Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

Trockensubstanz [%] 80,8  - - - DIN EN 14346 : 2017-09 

Fraktion < 2 mm [Masse %] 100     Siebung 

Glühverlust [% TS] 6,6     DIN EN 15169 :2007-05 

TOC [% TS] 0,7  - - - DIN EN 13137 :2001-12 

Humusgehalt (H) [% TS] 1,2  - - - berechnet 

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1) 

Parameter Einheit Messwert  Sand Lehm Ton Methode 

Erstellen der Prüfprobe 

aus Laborprobe 

      DIN 19747:2009-07 

pH-Wert [ - ] 7,6     DIN ISO 10390 

Arsen [mg/kg TS] 37     EN ISO 11885 :2009-09 

Blei [mg/kg TS] 16  40 70 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Cadmium [mg/kg TS] 0,25  0,4 1 1,5 EN ISO 11885 :2009-09 

Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 45  30 60 100 EN ISO 11885 :2009-09 

Kupfer [mg/kg TS] 11  20 40 60 EN ISO 11885 :2009-09 

Nickel [mg/kg TS] 31  15 50 70 EN ISO 11885 :2009-09 

Quecksilber [mg/kg TS] 0,02  0,1 0,5 1,0 DIN EN ISO 12846 :2012-08 

Zink [mg/kg TS] 73  60 150 200 EN ISO 11885 :2009-09 

 
  

BWU GbR - Boden-Wasser-Untergrund 



 

Analysenbericht Nr. 275/6463; Seite 2 von 2 

4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK 

Parameter Einheit Messwert  H < 

8% 

H > 

8% 

 Methode 

PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01      

PCB Gesamt (DIN): [mg/kg TS] n.n.  0,05 0,1  DIN EN 15308 :2016-12 

        

Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04      

Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoren [mg/kg TS] < 0,04      

Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04      

Anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Pyren [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Chrysen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04  0,3 1,0   

Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04      

Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04      

Indeno(1,2,3-cd)pyren [mg/kg TS] < 0,04      

 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 
n.n. 

 3 10  DIN ISO 18287 :2006-05 

Markt Rettenbach, den 11.06.2021 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
(Laborleiter) 
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ANLAGE 3

Profilaufnahmebögen 
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